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ĩldJede Gabe schöner Seelen

Ward, PRINZESSsIN, DIK geschenkt;
Auch die Stimme, die, gleich Philomelen,

Ohr und Herz mit Wonne tränkt.

Graun vernahm jüngsthin die Kunde

Droben von dem Genius;

Der Dichn seit der ersten Lebensstunde

Vor Gefahr beschirmen muſs.

Unter einem Seraphcereise

Pries er DEINEN Wettgesang;

Der auf hohe feierliche Weise,

Aus viel Augen Thränen 2zwang.



Am Gediäachtnisfest, des Helden,

Der die Welt mit Gott versöhnt,
Liessen sichs die Engelchöre melden,

Wie hier DEIN Gesang ertönt.

DEINER Stimme Wohlklang rühret,

Wenn Du sprichst, den König schon,
Der mit sanften Zepter hier regieret

Unter Gottes Sonneiithron.

Dieser Stimme dank ichs heute,
Dank ichs ewig, daſs ich hier
Noch ein Haus zu Eigenthume weihte,
Danks dem Konige und Dix!

Wünsche Dik ein selig Leben 3
Unter des Monarchen Glanz,

Bis Du spät wirſt in die Himmel schweben,

Schön geschmückt mit Sternencranz.
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